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Die Herausforderung 
Die öffentlichen Finanzen eines Landes sind das Rückgrat 

de s S ta a te s. Ein  fu nk t io n ie rend e s Sy ste m  d e r öff en t lic he n  F i-  

nanzen stellt  sicher, dass die notwendigen  Mittel für d ie Fi- 

na nz ie run g von  sta a t lic h -h oh e it lic he n  Auf ga be n  b e re it steh en  

und entwicklungsorientiert verausgabt werden. 

D ie  Age n da  2 030  f ü r na ch ha lt ige  En tw ic k lu n g un te rst re ic ht  

die Bedeutung der öffentlichen Finanzen in verschiedenen 

Zielen. Ziel 17 betont die Mobilisierung von Eigeneinnah- 

men als notwendige Voraussetzung für die Umsetzung der 

Agenda 2030. Der Aufbau von effektiven, rechenschafts- 

pflichtigen und inklusiven Institutionen auf nationaler und 

subnationaler Ebene für das staatliche Management der öf- 

fen t lic he n  F ina n z en  wird  in  Zie l  1 6  e rfa sst . S ta a t lic h e  Um v e r- 

te ilun gssy stem e , w ie  na t iona le  S teu e r- und  H a u sha ltssy ste m e , 

sind  ze nt ra le  Po lit ik in st ru m en te , u m E ink om m en sun gle ic h - 

heiten abzubauen (Ziel 10). 

Idea le rwe ise  ist  da s E inna h m e sy ste m  e in e s La n de s en tsp re - 

ch end  d e m  ge sa m tge se llsc ha ft lic h en  Ko n se n s a u f geba ut . Es  

gen e rie rt  f iska lisc he s  Au fk o mm en  du rch  S teue r- u nd  Zo lle in -  

na hm en , d ie  a u sre ich en d  sin d , u m  d ie  Ent wic k lun gsz ie le  d e s  

La nd e s z u  f ina n z ie re n . G le ic h ze it ig  so l l da s Steu e r- un d  Zo ll-  

wesen positive Rahmenbedingungen für wirtschaftliches 

Wachstum schaffen. In vielen Ländern wird  das Einnahme- 

poten t ia l a lle rd in gs b isla n g n ic ht  a usge sch öpf t . De m  Sta a t  

entge he n  e igen e  Re ssou rc en  du rch  S teu e rh inte rz ieh un g, lü -  

ck enha f te  Ge se tz ge bun g u nd  sc h wa ch e  S teu e rv e rwa ltu n gen .  

Auf der Planungs- und Ausgabenseite des Staates funktio- 

niert der nationale Haushalt als zentrales Instrument für die 

po lit isc he  S teu e ru n g und  re f lek t ie rt  d ie  P r io ritä ten  d e r Re gie -  

run g. E in  t ra nspa re nte s un d  zu ve rlä ssige s Ha u sha ltssy ste m  

und effektive interne Kontrollsysteme stellen sicher, dass 

knappe staatliche Ressourcen entsprechend der polit ischen 

Prioritäten effektiv eingesetzt werden und in größtmögli- 

chem Maß der Bevölkerung zugutekommen. Dadurch er- 

höht sich die Legit imität des staatlichen Handelns und die 

Grund la ge für wirk sa m e Armutsred uz ie run g wird gescha f- 

fen . H ie rfü r sin d  in  v ie len  Lä nd e rn  u mfa n gre ich e  Ha u sha lts -  

refo rm en  n otwe n d ig. Au fba u end  a uf  de r in te rne n , du rch  d ie  

öffentliche Verwaltung selbst durchgeführten Finanzkon- 

trolle überprüft der Rechnungshof als externe, von der Re- 

gie run g u na bhä n gige  F ina nz kon tro lle  d ie  Ve r we n dun g d e r  

staatlichen Ressourcen. Mit seinen Prüfergebnissen und  

Em pf eh lun ge n  lie fe rt  de r Re c hn un gshof  de m  Pa rla m en t  und  

den Bürger/innen Informationen, um Rechenschaft gegen - 

über der Regierung einzufordern. Interne und externe Fi-  

na nzk ontro lle  le isten  da he r e ine n wic h t igen  Be it ra g zu r Ko r -  

ruptionsprävention. Gleichzeitig wird das rechtsstaatliche  

Handeln der öffentlichen Verwaltung nach dem Prinzip der 

Ge wa lten te ilun g ge f ö rd e rt . Au ch  a uf  de r lo ka len  Eb e ne  so r -  

gen  le istun gsfä h ige  und  re ch en scha f tspf lic h t ige  I n st itut ion en  

da fü r, d ie  I mp le m en t ie ru n g vo n  Po lit ik en  u m zu setze n . Ko m -  

munales Finanzmanagement und die Stärkung lokaler Ein - 

na hm en  so wie  d ie  Au sge sta ltu n g in ne rsta a t lic he r F ina n zb e -  

z iehu n gen  ink lu siv e  d e r Ko m p eten zv e rte ilu n g a uf  d ie  loka le  

Ebene sind daher ebenfalls zentrale Fragen im System der 

öffentlichen Finanzen. 

 

Unser Lösungsansatz 

Wir orientieren uns in unserer Beratung am Leitprinzip von 

„Good Financial Governance (GFG)“ (siehe BMZ Sektor- 

kon ze pt  4/2 014 ) so w ie  a n  inte rna t io na le n  S ta nda rd s und  gu -  

ten Praktiken der öffentlichen Finanzen. Die GIZ hat als  

ze nt ra le s Zie l, d ie  Fä h igke iten  vo n  M en sc he n , Or ga n isa t io -  

nen und Gesellschaften in den Partnerländern zu stärken 

(Ca pa c ity  De ve lo pm en t) und  sie  in  d ie  La ge  zu  v e rse tz en , e i -  

gen e  Zie le  du rch  d en  eff ek t ive n , eff iz ie nten  und  na c hha lt igen  

Ein sa tz  vo n  Re ssou rc en  zu  v e rw irk lic h en . In  de r Be ra tun gs -  

p ra x is a rb e ite t d ie  GI Z vo r a lle m  m it  na t io na le n F ina n z m in i-  

ste rie n , Steu e rv e rwa ltu n gen , Re chn un gshöf en , pa rla m en ta ri-  

sche n  Ha u sha ltsa ussch ü ssen  a b e r a uc h  m it  Sek to rm in iste rien  

und  d e re n  Ha u sha ltsa b te ilu n gen , inte rnen  Ko ntro lle in he iten  

in  öf fen t lic h en  Ve r wa ltun gen  so wie  Ge m e ind en  zu sa m m en .  

Die Koordination und Zusammenarbeit dieser Institutionen 

über die staatlichen Ebenen hinweg und sektorübergreifend 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ist in der GIZ Beratung ein wichtiges Ziel. GIZ setzt sich  

außerdem für den Dialog der staatlichen Einrichtungen mit  

Un te rn eh m en  und  Ziv ilge se llsc ha ft  in  f iska lp o lit isc he n  Th e - 

men ein. In der Beratungsarbeit greifen wir auf das Wissen 

deutscher und europäischer Experten aus den entsprechen- 

den  Be hö rd en , Bun de s - und  Lä nd e rm in iste rie n  z u rü ck . D ig i-  

ta le  Lö sun gen  in  d en  ö ffe nt lic h en  F ina n ze n  b e gle iten  w ir e n t - 

sp re ch end  d e r d ig ita len  Re fo rma genda  de s La nd e s. Die  GI Z  

be rä t  m it  d e m  Be wu sstse in , da ss d ie  Re f o rm  d e r öf fe nt lic h en  

Finanzen nicht nur eine technische Angelegenheit ist, son- 

de rn  d u rc h  d ie  p o litöko no m isch en  Ra h me nb ed in gun gen  im  

Land beeinflusst wird und die  Implementierung von Refor- 

me n  d en  Ko n se n s v e rsc h ied en e r In te re ssen sgrup pe n  be da rf .  

GFG sp ielt bei der Prävention von Krisen eine Rolle. Zum 

Beispiel ist der gleichmäßige Zugang von Gebietskörper- 

scha ften  z u  f ina n z ie lle n  Re ssou rc en  z en t ra l, u m  Ko nf lik te  z u  

ve rm e id en . Ein na h me sy ste me  so rge n  f ü r d ie  fü r d en  S ta a ts - 

a ufba u  n otwe n d igen  f ina n z ie lle n  Re sso u rce n  u nd  t ra gen  z u r 

H e ra u sb ild un g e ine s  S ta a tsve rstä nd n isse s z w isc hen  Re gie -  

rung und Bürger/innen bei. 

Leistungen 
Das Leistungsspektrum der GIZ umfasst entsprechend des 

GFG Ansatzes mehrere Beratungsschwerpunkte: 

Einnahmepolitik und -verwaltung: GIZ berät zu Steuer- 

ge se tz gebu n g und  S teu e rve r wa ltun g a uf  na t iona le r un d  su b - 

nationaler Ebene. Zollverwaltungsthemen insbesondere in 

Be zu g a uf  M eh r we rtsteu e r u nd  Ve rb ra u ch ssteu e rn  ge hö ren  

mit zu unseren Dienstleistungen. 

Ha ushaltsrefo rm: GI Z  u nte rstützt  F ina nz m in iste riu m  u nd  

Sek to rm in iste rie n  b e i de r Ve rb e sse run g de s Ha u sha ltsk re is -  

la u fe s, b e rä t  pa rla m en ta risch e  Ha u sha ltsa u ssc hü sse  un d  Pa r - 

la m entsve r wa ltun g und  h ilf t  b e im  Au sba u  in te rne r Ko ntro ll-  

systeme. 

Externe Finanzkontrolle: Die GIZ Beratung ist  konzepti- 

one ll  in  e in e m  b re iten  Ra h me n  zu r Fö rd e ru n g sta a t lic he r Ac -  

cou nta b il ity -S t ruk tu ren  ve ra n ke rt . Ne b en  Orga n isa t io n s - u nd  

S t ra te gief ra gen  b e rä t  GI Z Re c hnu n gsh öfe  a u ch  b e i P rü fv e r - 

fahren- und Methodik und zu neuen Prüfgebieten. 

 
Fiskaldezentra lisierung und subna tio na le Fina nzen :  D ie  

GI Z un te rstützt  na t io na le  Gre m ie n  b e i de r Au sge sta ltun g de s  

Systems der innerstaatlichen Finanzbeziehungen und berät 

Gebietskörperschaften, wie Gemeinden, Regionen oder 

Bund e ssta a ten , zu m  Ma na gem en t  d e r öf fe nt lic h en  F ina nz en  

auf der subnationalen Ebene. 

GF G in der  Klima fina nzierung : D ie  Be ra tu n g z ie lt  da ra uf  

ab, effektive, transparente und partizipative Strukturen zur 

Umsetzung von Klimamitteln über das öffentliche Finanz- 

system aufzubauen. 

Ihr Nutzen 
D ie  GI Z b ie tet  m it  GF G e in en  inte gra le n An sa tz , de ssen  Be -  

standteile modular und sukzessiv beraten werden können. 

Die Beratung basiert auf der Analyse des GFG Gesamtrah- 

me n s und  pa sst  sich  d e m  lä nd e rsp e z if isc he n Kon te xt  a n . Wir  

a rb e ite n  a u f  a lle n  Ko n t in en ten  vo r Ort ,  in  En twic k lun gs - u nd  

Schwellenländern und in Ländern im EU Annäherungspro- 

zess. Wir verb inden fachliche Expertise mit methodischem 

Wissen  über Veränderungsmanagement und Know-How in  

der Politikberatung. Mit uns erhalten Sie Zugang zu einem  

Ne tz we rk  von  na t iona le n , eu ropä ische n  u nd  in te rna t iona len  

Exp e rte n  a u s d e r öf fe nt lic h en  Ve r wa ltun g, Co n su lt in gf irm en  

und der Wissenschaft. 

Ein Beispiel aus der Praxis 
Das GFG Programm in Ghana unterstützt seit 2003 die Re-  

gierung von Ghana. Das Programm arbeitet im Auftrag des 

BM Z  un d  w ird  du rch  d ie  Sch we iz  (S EC O) , d ie  Nie d e rla n de  

(EKN) und die USA (USAid) kofinanziert. Es adressiert  

me h re re  Le istun gsb e re ich e  vo n  Go od  F ina nc ia l Go v e rna n ce ,  

insbesondere Steuerpolitik und –verwaltung, öffentliches 

Ha u sha ltswe se n  u nd  F ina n zko ntro lle . Un te r a nd e re m  k onn -  

ten sichtbare Erfolge erzielt werden. Die Steuereinnahmen 

konnten im Zuge der Unterstützung auf eine Steuerquote 

von 17,5 % des BIP (2015) gesteigert werden. 
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